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Aenderung des Säuberungsgesetzes vor dem Landtag
Demokratische Initiative — Allseitige Kritik der Mängel — Letztes Wort hat die Militärregierung

Stuttgart , 3 . Aug . (Dena .) Über Anträge
des Rechtsausschusses zum Initiativ¬
gesetzentwurf der Demokratischen Volks¬
partei zwecks Abänderung des Gesetzes
Nr . 104 (Säuberungsgesetz ) berichtete in
der Freitagsitzung des württ .-bad . Land¬
tages der Abg . Dr . Cahn - Garnier
(SPD ) . Er führte aus , daß sich der Aus¬
schuß über die Notwendigkeit einer Ab¬
änderung des Gesetzes 104 völlig einig
gewesen sei , und daß sich Unstimmig¬
keiten nur über die endgültige Form
und Fassung der Korrekturen ergeben
hätten . Das Gesetz in seiner bisherigen
Form habe nicht erreicht , die Haupt¬
schuldigen im ganzen Umfang zu erfas¬
sen , während Mitläufer oft mit zu gro¬
ßer Härte beurteilt worden seien . Bei
Beibehaltung der bisherigen Fassung des
Gesetzes würde die Durchführung der
politischen Befreiung noch drei bis vier
Jahre andauern .

In den Abänderungsanträgen
des Rechtsausschusses heißt es u . a ., daß
auch kleine Amtsträger mit untergeord¬
neter Funktion in der NSDAP als Mit¬
läufer gelten können , wenn sie den Na¬
tionalsozialismus nur unwesentlich durch
ihre Tätigkeit gefördert haben . Ein Be¬
troffener sei als entlastet anzusehen ,
wenn er aktiven Widerstand gegen den
Nationalsozialismus geleistet habe . Auf
der anderen Seite aber sei derjenige
politisch verantwortlich zu machen , der
nach dem 8. Mai 1945 noch nicht um¬
gelernt habe , und durch nationalsozia¬
listisches Wirken einen friedlichen Auf¬
bau des demokratischen Staates er¬
schwere , oder den Frieden der Welt ge¬
fährde . Als m . '.dernde Umstände im
Sinne des Gesetzes seien Kriegsgefan¬
genschaft von langer Dauer , Totalver¬
lust des Heimes und Vermögens durch
Kriegsschäden sowie größere Kinderzahl
unter 18 Jahren anzusehen .

Die Befugnisse des Ministers für poli¬
tische Befreiung werden naCh den Ab¬
änderungsanträgen insofern einge¬
schränkt , als er nur noch innerhalb
zweier Monate nach Rechtskraft eine
Spruchkammer entscheidend aufheben
kann , jedoCh steht ihm das Begnadi¬
gungsrecht bei Geldleistungen zu , die
nicht auf einer ganzen oder teilweisen
Vermögensfeinziehung beruhen . Er kann
ferner in jedem Falle Gebühren - und
Kostenforderung der Staatskasse ganz
oder teilweise erlassen .

Dr . Cahn - Garnier ging sodann auf die
Präambel zu dem Initiativgesetzentwurf
ein , in dem es u . a . heißt , daß das Ge¬
setz in seiner jetzigen Fassung die
Spruchkammer mit unzähligen Verfah¬
ren gegen nur nominell Belastete über¬
häufe , was die Feststellung und Ab¬
urteilung der wirklich Verantwortlichen
behindere und das Rechtsbewußtsein des
Volkes verletzte . Bei Ablehnung der
Vorschläge sei die weitere Mitarbeit der
politischen Parteien nicht gewährleistet .
Die bisherigen Erfahrungen hätten er¬
wiesen , daß eine Ausschaltung jedes
nationalsozialistischen und militaristischen
Einflusses aus dem politischen , wirtschaft¬
lichen und geistigen Leben unseres Vol¬
kes mit dem Gesetz Nr . 104 in seiner
jetzigen Fassung nicht erreicht werden
könne . Erst wenn das Gesetz 104 in
seiner neuen Form vom Landtag ange -

Washington , 3 . Aug . (Dena -Reuter .) Die
völlig neue Organisation def Ruhrberg¬
bauverwaltung , bei der ein großer Teil
der Verantwortung deutschen Stellen
übertragen wird und eine unmittelbare
Eihflußnahme der Vereinigten Staaten
vorgesehen ist , soll als erster Punkt auf
der vorläufigen Tagesordnung der hier
nächste Woche beginnenden Ruhrkohlen¬
konferenz stehen . Punkt 2 der Tagesord¬
nung sieht Besprechungen über die Mit¬
tel vor , die eine merkliche Erhöhung
der Lebensmittelrationen für Bergarbei¬
ter garantieren sollen . Punkt 3 der Ta¬
gesordnung sieht einen Plan für die Ver¬
besserung der Wohngelegenhei -
t e n für Bergarbeiter mit allen erfor¬
derlichen Einzelheiten vor . Viertens soll
Versorgung mit der für eine Höchst¬
produktion erforderlichen Maschl -
nenausrüstung erörtert werden .
Unter Punkt 5 sind Besprechungen für
einen bevorzugten Wiederaufbau des
Transportwesens geplant , damit die
Kohle schnell an Ihre Bestimmungsorte
gelangen kann .

Bidault zur Ruhrproduktion
Paris , 3. Aug . (Dena - Reuter .) Der fran¬

zösische Außenminister Bidault er¬
klärte vor dem Rat der Republik , die
französische Außenpolitik trete ange¬
sichts der „ im Osten wachsenden Ge¬
fahr “ dafür ein . daß die Ruhrkohlen¬
vorkommen zum Nutzen Europas ein¬
schließlich Deutschlands ausgenutzt wer¬
den . Bidault erklärte wörtlich : „ An¬
gesichts der im Osten wachsenden Ge¬
fahr wird Frankreich alles tun , um aui
eine Entwicklung des Ruhrgebiets zum
Wohle Europas einschließlich Deutsch
lands — jedoch unter europäischer Kon¬
trolle — hinzuwirken . ' ' Frankreich wün -

nommen werde , so schloß Dr . Cahn -
Garnier seinen Bericht , könnten die
Hauptschuldigen richtig erfaßt , die Mit¬
läufer von den Aktivisten scharf ge¬
trennt und die Spruchkammerverfahren
wesentlich abgekürzt werden .

In der anschließenden Debatte führte
Dr . Adolf Scheffbuch (CDU ) aus .
es müsse Ziel der Entnazifizierung sein ,
die Betroffenen zu der Erkenntnis zu
bringen , daß sie einen falschen Weg ge¬
gangen seien und die Handlungsweise
Hitlers ein Verbrechen an der mensch¬
lichen Ethik und Sittlichkeit darstelle .
Nirgends finde man etwas von einem
Schuldbekenntnis in Deutschland , die
Betroffenen ständen vielmehr untätig
beiseite und fühlten sich völlig unschul¬
dig . Wie sehr es an entschlossenem Zu¬
packen fehle , beweise die Tatsache , daß
sich nur 10 Prozent der aktiven Nazis
in Württemberg -Baden freiwillig zu
Aufbauarbeiten zur Verfügung gestellt
hätten . Die Entnazifizierung dürfe nicht
zu einer Renaziflzierung werden . Er sei
mit seiner Fraktion der Ansicht , daß bei
Ablehnung des vorliegenden Entwurfs
die Last .der Verantwortung von ihrer
Seite kaum zu tragen sei . Zweck der
Entnazifizierung müsse die Trennung der
Mitläufer von Aktivisten sein .

Abg . Dr . Wolfgang Haußmann
(DVP ) führte aus , wir stünden vor der
Entscheidung , daß das Befreiungsgesetz
tatsächlich ein deutsches Gesetz werde ,
für das wir dann auch die Verantwortung
tragen müssen . Dann müsse man uns
zubilligen , daß wir es so umgestalten ,
wie es dem allgemeinen Rechtsempfin¬
den entspricht , oder aber wir müssen
den Mut haben , zu sagen , daß wir nicht
länger nach außen hin die Verantwor¬
tung für Dinge übernehmen können , auf
die wir keinen Einfluß haben Einigkeit
herrsche darüber , daß das Befreiungs¬
gesetz in seiner gegenwärtigen Fassung
mehr noch in der befohlenen Hand¬
habung und vor allem durch die will¬
kürliche Aufhebung vieler schon vor
Monaten gefällten Entscheidungen dfe
letzten Reste von Recht und Gerechtig¬
keit zerstöre . Abg . Haußmann gab dann
eine Begründung zu dem vorgelegten
Gesetzentwurf und nahm zu den An¬
trägen des Rechtsausschusses Stellung ,

Der SPD -Abgeordnete Dr . Fritz
Cahn - Garnier führte anschließend
aus , die Devise der SPD sei , eine scharfe
Trennung herbeizuführen . Es gäbe viel
zu wenig Hauptschuldige und Aktivisten
und viel zu viel bestrafte Mitläufer . Bei
den ersteren müßte seiner Ansicht nach
scharf zugepaCkt und bei den letzteren
Milde bezeugt werden . Die jetzt in
Württemberg -Baden befohlene Kenn -
kartenlochung würde nichts bes¬
sern , Es sei ein Unding , daß man ein
Volk wie Vieh abstempele .

Der KPD - Abgeordnete Hermann
N u d i n g erklärte anschließend , das den
Deutschen auferlegte Befreiungsgesetz sei
die Strafe dafür , daß das deutsche Volk
nicht selbsst die Kraft hatte , sich vom
Nazismus zu befreien . Man müsse also
auch auf dem Wege des Gesetzes die
Befreiung durchführen .

Befreiungsminister GottlobKamm
erklärte , daß bereits 75 Prozent der als
Mitläufer Eingestuften in Württemberg -

sdhe , so erklärte der französische Außen¬
minister , keine Verschlimmerung der ge¬
genwärtigen Schwierigkeiten . Es wolle
weiterhin ein Repräsentant der Harmo¬
nie und des Übereinkommens bleiben
Bidault erklärte weiter , die französische
Regierung könne sich zum gegenwärti¬
gen Zeitpunkt mit einer Ablehnung des
Marshall -Planes nicht einverstanden er¬
klären . Aus diesem Grunde habe Frank¬
reich ja auch alle Nationen , die zur Zu¬
sammenarbeit bereit sind , zur Mitarbeit
aufgefordert . „Wir haben nicht aufge¬
hört “ , so sagte er , „Förderer des Prin¬
zips der kollektiven Sicherheit zu sein .
Das ist der Grund , weshalb wir den
Marhall -Plan annahmen “

Zwei Alternativpläne
Bad Nauheim , 3 . Aug . (Dena .) Der

Leiter des New Yorker Planungsamtes ,
Robert Moses , hat , in einem in der Eu¬
ropaausgabe der „ New Yorker Herald
Tribüne " am 1. August teilweise ver¬
öffentlichten Bericht an die amerikani¬
sche Regierung für die Verwaltung der
Ruhrkohlengruben zwei Alterna¬
tiv p 1 ä n e ausgearbeitet , die entweder
eine fünfjährige „Kohien - Treu
händerschaft " unter anglo - ameri -
kanischer Leitung mit einem einzigen
deutschen Treuhänder oder ein öffent¬
liches V e r w a 11 u n g s g r e m i u m
mit dem gleichen Aufbau wie Im ersten
Plan , vorsehen . Diese beiden Pläne sind
in einem Bericht an die amerikanische -
Regierung über das Ergebnis einer Stu
dienreise enthalten , die Moses ln der
ersten Julihälfte ipa Aufträge des ameri
kanischen Kriegstfiinisteriums durch die
britische und amerikanische Zone unter¬
nommen hat . '

Baden der Spruehkammerentscheid zu¬
gestellt worden sei . Der Rest werde in
nächster Zeit bearbeitet werden , womit
das Mitläufer - Problem in Württemberg -
Baden praktisch als gelöst anzusehen sei
Durch die Meldebogen seien ln Württem¬
berg - Baden 2 640 000 Menschen erfaßt
worden , von denen 652 000 oder 23 Proz
unter das Gesetz fielen 178 000 Personen
seien durch die Jugendamnestie
und weitere 109 000 durch die Weihnachts¬
amnestie aus dem Verfahren ausge¬
schieden worden . Minister Kamm be¬
tonte , das Ziel der Tätigkeit des Be¬
freiungsministeriums sei immei die
möglichst schnelle Bearbei -
f u n d der kleinen Fältle gewesen .

Der Landtag nahm schließlich das
Gesetz ln der 3. Lesung bei 2 Stimm¬
enthaltungen und 1 Nein -Stimme an

Präsident Wilhelm Keil wies In
seinen Schlußworten auf die politische
Tragweite des verabschiedeten Gesetzes
hin .

Außerdem wurden Entschließungen der
DVP einstimmig angenommen , nach
denen die Mitglieder des parlamentari¬
schen Ausschusses , des Länderrates und
die Regierung ersucht werden, - sieh bei
der nächsten Sitzung des Länderrates für
die Behandlunig und Verabschiedung des
Gesetzes einzusetzen . Die Militärregie¬
rung solle darauf hingewiesen werden ,
daß nur eine baldige Reform auf Grund¬
lage des Initiativgesetz -Entwurfes einen
Zusammenbruch der Entnazifizierung
verhüten könne . — Weiter wird die Re¬
gierung ersucht , dem Landtag Gesetzes¬
vorlagen zur Regelung der Wie¬
derbeschäftigung entlasteter
Mitläufer und Minderbelasteter und zur
Regelung der Versorgungsbezüge pen¬
sionsberechtigter früherer Beamter , die
aus Gründen der politischen Säuberung
entlassen wurden , vorzulegen . Im Inter¬
esse eines beschleunigten Vollzugs der
politischen Säuberung und der Wahrung
der Grundsätze von Recht und Gerech¬
tigkeit soll die Militärregierung gebeten
werden , baldmöglichst die automatische
politische Haft aufzuheben .

Stuttgart , 3. August . (Dena ) . Der
Ministerpräsident von Württemberg -Ba¬
den Dr . Reinhold Maier , sprach
am Samstag im Stuttgarter Rundfunk
über die Politik des Wirtschaftsrates ,
die Entnazifizierung und die Nahrungs¬
mittelhilfe . Der Ministerpräsident sagte
zur Übernahme der Direktorenposten im
Wirtschaftsrat durch die CDU , „nur mit
Kopfschütteln wird ein Vaterlandsfreund
die erste Frucht , welche der deutsche
Wirtschaftsrat in Frankfurt gezeigt hat ,
entgegennehmen “ . Wenn man eine
Methode fände , um die wirkliche freie
Ansicht aller deutschen Politiker aus
allen Parteien dazu festzustellen , so er¬
gäbe sich bestimmt eine überwiegende
Ablehnung der Übertragung aller
Wirtschaftsdirektorate auf eine einzige
Partei . Es sei dabei einerlei , ob diese
Partei ' die alleinige Verantwortung er¬
strebt habe , oder ob sie ihr geschickt
zugeschoben worden sei . Dr . Slaier hob
dabei hervor , man könne nicht in offe¬
nem Konflikt und in völliger Zerrissen¬
heit in den kommenden Winter hinein¬
gehen .

Zur Entnazifizierungsfrage
bemerkte der Ministerpräsident , die
Militärregierung habe uns die Gedan¬
ken - und Gewissensfreiheit , das Recht
auf freie Meinungsäußerung und die
Redefreiheit gebracht , sie müsse den
Deutschen nun auch die Freiheit geben ,
nach ihrer Fasson mit dem National¬
sozialismus fertig zu werden . Die Auf¬
gabe der Entnazifizierung sei nicht voll
in deutsche Hände gelegt worden , denn
im Gesetz sei nur das Recht einge¬
räumt , die Aufgaben mitzuübemehmen .
Der Ministerpräsident sprach die Hoff -

Berufungskammer Mannheim
aufgehoben

Mannheim , 3. August . (Dena ) Die Beru
fuhgskammer Mannheim ist jetzt durch
Anordnung der Ministerialabteilung Ba
dens im Ministerium für politische Be¬
freiung aufgehoben worden Gleichzeitig
wurde die Zentralisierung aller t\ ord -
badischen Berufungskammern in Karls
mhe angeordnet . Die bisherigen Vorsit¬
zenden der Berufungskammer Mannheim
Anton L i n d e c k , Dr Hermann H e i
merich und Dr Florian Wal deck
erklärten dazu , daß sie nicht bereit wären
sich für eine zentrale Berufungskammer
zur Verfügung zu stellen Sie äußerten
die Ansicht , daß die Arbeit der Kammern
dur chdie Handhabung des Kassations
Verfahrens in zunehmendem Maße er
schwert wurde . — Die Zeitung Mann¬
heimer Morgen " schreibt dazu unter der
Überschrift : „Ewiger Zentralismus " am
2. August : Vielleicht erkennt man doch
auch in Karlsruhe eines Tages , daß solche
willkürlich ^ ) Eingriffe der Verwaltungs
stellen das Ansehen der Spruch - und
Berufungskammem unterhöhlen .

Die Hauptpunkte des britischen
Wirtschafts-Notprogramms

London , 3. Aug . (Dena - INS ) Das neue
britische Wirtschafts -Notprogramm , das
am kommenden Mittwoch von Premier
minister Clement Attlee verkündet wer¬
den soll , dürfte kurz - und langfristige
Maßnahmen umfassen und die folgenden
acht Hauptpunkte enthalten :

1. Teilweise Lenkung der Arbeitskräfte
durch eine strenge Kontrolle der den
Fndustriewerken zur Verfügung stehen
den Rohstoffe .

2. Längere Arbeitszeit in den Schlüssel
Industrien .

3. Abschwächung oder evtl , völlige Auf¬
gabe des Planes einer Verstaatlichung
der Stahlindustrie .

4. Striktere Anwendung höherer Dring¬
lichkeitsstufen für Exportaufträge .

5. Einschränkung der Einfuhren .
6. Strengere Revision der bestehenden

Rationierungssätze für Lebensmittel . Ben¬
zin und alle Luxusgüter ,

7. Herabsetzung der bewaffneten Streit¬
kräfte überall dort , wo es angängig ist .

8. Zuweisung ausländischer Facharbeiter
an die Schlüsselindustrie .

Indonesienfrage vor dem Welt¬
sicherheitsrat

New York , 3. August . (Dena • Reuter )
Der Weltsicherheitsrat der Vereinten Na¬
tionen beschloß nach einer mehrstündigen
Sitzung mit 8 Stimmen bei den Stimm¬
enthaltungen Großbritanniens , Belgiens
und Frankreichs , die Regierungen Hol¬
lands und der indonesischen Republik zur
sofortigen Einstellung der
Feindseligkeiten aufzufordem .
Mit demselben Stimmverhältnis kam der
Sicherheitsrat ferner überein , Holland
und Indonesien aufzufordern , die Streit¬
frage auf dem Verhandlungswege oder
durch andere friedliche Maßnahmen sofort
beizulegen .

Feindseligkeiten eingestellt
Batavia , 3. August . (Dena - Reuter ) Der

Generaigouverneur für Niederländisch¬
ostindien , Hubertus van Mook , gab am
Sonntag ln einer Rundfunkansprache be¬
kannt , daß die Beendigung der militä¬
rischen Operationen Hollands in Indone¬
sien für den 3. August , 0 Uhr , angeordnet
wurde .

nung aus , der württemberglsch -badlsche
Befreiungsminister Gottlob Kamm
werde seine Arbeit fortsetzen und ab¬
schließen . Kein gerecht urteilender
Mensch könne Württemberg - Baden das
Urteil versagen , daß außergewöhnliche
Anstrengungen gemacht worden sind ,
um der Demokratie mit dem Gesetz zu
dienen . Dr . Maier forderte das Ver¬
ständnis der Welt dafür , daß alles , was
Lager , Stacheldraht und Internierung
heiße , auf Nimmerwiedersehn ver¬
schwinden solle .

Nahrungsmittelhilfe genüge nicht , um
wieder hochzukommen Durch die mo¬
natliche Lieferung von dreihunderttau¬
send Tonnen Getreide aus den Ver¬
einigten Staaten könne der allergrößten
Not in Deutschland wohl abgeholfen
werden , sagte Dr . Maier , doch sie ge¬
nüge nicht , um wieder hochzukomraen .
Das Ausland könne nur bis zu dem
Ausmaß helfen , daß Deutschland gerade
nicht untferginge , das andere müsse
Deutschland selbst - leisten . Zum Ab¬
schluß seiner Rundfunkansprache er¬
klärte der Ministerpräsident , das Ver¬
trauen sämtlicher Regierungsmitglieder
ln das deutsche Volk befähige sie , ihr
schweres Amt weiter zu tragen .

Der Fall Slmpfendörfer
Stuttgart , 3. August . (Dena ). Der

öffentliche Kläger bei der Spruchkammer
Stuttgart , Erwin Stumpp , beantragte
die Einreibung des ehemaligen würt -
tembergisch - badiscben Kultusministers
Wilhelm Simpfendörfer in die
Gruppe der Hauptschuldigen . Ihm wird
besonders zur Last gelegt , 1933 Hospitant
der Reichstagsfraktion der NSDAP , ge¬
wesen zu sein .

Dritte Vollversammlung des
Wirtschaftsrates

Frankfurt , 3. August . (Dena ) Die dritte
Vollversammlung des Wirtschaftsrates
wurde , nachdem auch Reichsbankdirektor
a . D . Otto Schniewind (CSU ) , München ,
die Übernahme des Direktorenpostens
der Hauptverwaltung für Finanzen beim
Wirtschaftsrat abgelehnt hat , für Sonn -
abend , 9. August , vormittags 11 Uhr , nach
Frankfurt einberufen . — Eugen Fischer
der Präsident der Generalbetriebsleitung
Süd der Eisenbahnen , lehnte bereits am
Donnerstagmittag die Annahme seiner
Wahl zum Direktor der Hauptverwaltung
für Verkehr ab . - Die Neuwahl der Di¬
rektoren für die Hauptverwaltung Ver
kehr und Finanzen steht als Einziger
Punkt auf der Tagesordnung der Vollver¬
sammlung .

Heidelberg . (Dena .) Prof . Dr . Philipp
Bamberger , der Leiter der akadem
Kinderklinik in Heidelberg , wurde mit
Wirkung vom 17 Juli ohne Pension ent
lassen . Gegen ihn läuft gegenwärtig noch
eis Gerichtsverfahren .

Einzelpreis 20 Pfennig

Welt-Rundschau
London (Dena -Reuter ) Das Volk dei Sowjet¬

union wünscht starke Luttstreikräfte zum
Schutz für seine ,.friedliche und schöpferische
Arbeit ’ erklärte der Oberkommandierende der
sowietischen Luftstreitkräfte , General Wladi¬
mir Studets , in Moskau am Vorabend des so¬
wjetischen Luftfahrtages in einer über den
sowjetischen Rundfunk verbreiteten Ansprache .
Generalissimus Stalin habe der Sowjetunion
das Ziel gesetzt , weiter und schneller *u flie-
qen als irqend ein agderer

Bukarest (Dena -Reuter ) Die rumänische Re¬
gierung hat der sozialdemokratischen Zeitung
,,Ultima Ora " zufolge beschlossen den Frie¬
densvertrag mit den Alliierten auf einer Son¬
dersitzung des Parlaments innerhalb acht Ta¬
gen ratifizieren zu lassen

Rio de Janalro (Dena -Reuter ) Bel Unruhen
In S a o P j u 1 o wurden eine Person getötet
und 21 v ' t

Stockh ' Dena -Reuter ) Baltische Flücht¬
linge au - ier sowjetischen Besatzungszone
fliehen gegenwärtig nach Schweden Als Be¬
gründung dafür wird angegeben , daß die so¬
wjetischen Besatzungsbehörden begonnen ha¬
ben , alle Balten in ihrer Zone nach Sibirien
zu deportieren .

Warschao (Dena -Reuter ) Der ehemalige
Vorsitzende der Warschauer Gruppe der pol¬
nischen Sozialisten , Boleslaw G a I a y ,
wurde von einem Militärgericht wegen Ver¬
bindung mit einer Geheimorganisation zu zehn
'Jahren Gefängnis und sechs weibliche Mit¬
glieder dieser Organisation zu Strafen von
fünf bis zwölf Jahren Gefängnis verurteilt , die
aber durch die Amnestie auf fünf Jahre her¬
abgesetzt werden .

Boston (Dena-INS) DeT amerikanische Jour¬
nalist Douglas Chandler Ist des Ver¬
rats für schuldig befunden und zu lebens¬
länglichem Zuchthaus sowie einer Geldstrafe
von 10 000 Dollar verurteilt worden Chandler
arbeitete während des Krieqes für die Nazi¬
propaganda in Deutschland .

London (Dena ) . In Liverpool und Glasgow
kam es laut INS am Freitaqnacht und Sonn¬
abendfrüh wegen dei vor kurzem erfolgten
Erhängunq zweieT britischer Sergeanten durch
die jüdische Terroristenorganisation In Pa¬
lästina , , ,Irgun Zwai Leumi" , zu antijüdischen
Ausschreitungen , in deren Verlauf die Schau¬
fensterscheiben jüdischer Geschäfte von fah¬
renden Autos aus mit Steinen eingeworfen
wurden In Liverpool wurden , wie Reuter
meldet , die Fensterscheiben der Syneqoge und
fünf jüdischer Geschäfte eingeworfen .

S)eulsrhlaiul -9tiindsf4iau
Vereinte Westzonen
Frankfurt . (Dena .) Der amerikanische

Kriu # ssnfnlster Kennet h C Roy all
erkfärte , ihm sei Li Berlin nichts dar¬
über berichtet worden , daß die deutsche
Einte nicht zum vorgesehenen Zeitpunkt
eingebracht werden könne .

Berlin . (Dena .) 600 Stüde Vieh , dar¬
unter 250 Stüde Großvieh und über 306

Kleintiere wurden im Kreis Güstrow
bei Eigentümern , die Ihren Besitz bisher
verheimlicht hatten , beschlagnahmt und
an Neubauern aufgetellt .

Stuttgart . (Dena .) Künftig erhalten alle
aus sowjetischer oder französischer
Kriegsgefangenschaft zurüdekehrenden
Angehörigen der ehemaligen Wehrmacht ,
laut Mitteilung der Pressestelle des Län¬
derrats vom Samstag , 40 Mark Entlas¬
sungsgeld .

Düsseldorl (Dena) . Der britische Kriegsmi¬
nister S . J . Bellenger und der Feldmar¬
schall Lord Wavell werden im August
Deutschland besuchen .

Bremen (Dena ) Die Bürgerschaft Bremens
nahm den vorgelegten Verfassungsentwurf füx
das Land Bremen an .

Berlin (Dena) Sieben neue Arten von
Carepaketen gelangen jetzt zur Aus¬
gabe , wie der Leiter der Wohlfahrtsabteilungder amerikan Militärregierung für Deutsch¬
land , Aiden E Brevier bekanntgab Es bandelt
sich dabei um ein Schmalz - , ein Mehl - und ein
Haushalt -Leinen -Paket , sowie um eine Paket
mit .Strickwolle , ein Koscher -Lebensmittelpaket ,und ein Paket mil Nahrungsmitteln für Klein¬
kinder und ein Babywäschepaket Die Mehl-
und Schmalzsendungen kosten 4. die übrigen
10 Dollar

Kassel (Dena) . Zur Einsparung von Loko¬
motiven und Kohlen werden , wie die Reichs¬
bahndirektion Kassel mitteilte , in den näch¬
sten Tagen wieder Einschränkungen im Fern¬
reiseverkehr ' vorgenommen Danach sind dienoch verbleibenden D- und Eiizüge auf An¬
ordnung der Bielefelder Hauptverwaltung derEisenbahn für Entfernungen unter 100 Kilo¬
meter gesperrt . Jugendfahrten mit D- und Eil-
zügen sind ebenfalls nicht mehr möglich .
Französische Zone

Koblenz . (Dena - DPD .) 20 000 Ostflücht¬
tinge , die zurzeit noch in Dänemark un¬
tergebracht sind , sollen in der französi¬

schen Besatzungszone seßhaft gemacht
werden , teilt Dr . Jugens , Landeskommis¬
sar für das Flüchtlingswesen ln Rhein¬
land - Pfalz mit .

Koblenz^ (Dena -DPD ) Im Einvernehmen mitder französischen Militärregierung wurden die
Bestimmungen für die am 5 Oktober im Saar¬
gebiet stattfindenden Wahlen erlassenRastatt . (Dena ) Im Prozeß gegen die
8 Verantwortlichen aus den KZ -LagernTreis und Bruttig wurde das Urteil ver¬
kündet . Der ehemalige SS -Obersturmfüh -
rer und zeitweilige Lagerkommandant
von Treis und Bruttig . Walter S c h e f f e ,wurde zum Tode , der ehemalige SS -
Hauptsturmführer Gerrit Oldebörschuis
zu lebenslänglichem Gefängnis ! mit
Zwangsarbeit verurteilt Der ehemalige
Untersturmführer Karl - Heinz Burkhardt
erhielt eine Gefängnisstrafe von 10 Jah¬
ren , Oswald Aihäuser wurde zu 5 Jah¬
ren , Matthias Schneider zu 2 Jahren . Os¬
kar Kröber zu 18 Monaten und Anton
Zimmermann zu 1 Jahr Gefängnis ver¬
urteilt Der Angeklagte Alois Mentnich
wurde freigesprochen

Sowjet-Zone
Stralsund (Dena-DPD ) Die Marienkirche lnStralsund eine dei ältesten Kirchen Nord¬deutschlands , steht seit Donnerstagabend InFlammen Als Ursache des Feuers wird Brand-

Stiftung angenommen .

Tagesordnung der Ruhrkohlenkonferenz
Verantwortung an deutsche Stellen — Hilfe den Ruhrarbeitern

Bidault für europäische Kontrolle

Dr. Reinhold Maier über Gegenwartsfragen
Politik des Wirtschaftsrates — Entnazifizierung — Ernährungsproblem

I
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Die Plakatsäule
Brot - und Fettration . Für die 4. Woche

der 104. Zuteilungsperiode werden an
Brot für Erwachsene nur 1000 g , für Ju¬
gendliche nur 1500 g zum Aufruf kom¬
men . An Fett erfolgt für Erwachsene in
der 4. Woche kein Aufruf . ea .-

Zuteilung von Fahrradbereifung . Durch
die bizonale Verteilung der Produktion
und Produktionsschwierigkeiten mußten
die Kontingente an Fahrradbereifung des
Wirtschaftsamtes Stadt und Land stark
gekürzt werden . Ab sofort muß daher
eine Antragsperre eintreten . Sämtliche
nach dem Zeitpunkt dieser Veröffent¬
lichung eingehenden Anträge sowie die¬
jenigen , deren Antragsteller bis zum 5. 8 .
keinen Bescheid haben , gelten als abge¬
lehnt . Persönliche Vorsprachen sind
zwecklos . wa .

Gaslose Haushalte , die keine Möglich¬
keit haben , mit Gas oder Strom zu ko¬
chen , melden sich in der Zeit vom 5. bis
20 . 8. unter Vorlage des gelben Haushal¬
tungsausweises , der letzten Gas - und
Stromrechnung und der sogen . Rationie¬
rungskarte bei ihrer Bezirksstelle . Wer
eine solche Karte noch nicht besitzt , muß
sie sich unverzüglich bei den Städt . Wer¬
ken , Kaiserallee 11, besorgen . Die Melde¬
frist wird bei Versäumnis nicht ver¬
längert . wa . -

Erlaubnisscheine zum Aehrenlesen . Für
den Stadtkreis Karlsruhe werden die Er¬
laubnisscheine zum Aehrenlesen durch
die Bezirksstellen ausgestellt . ea .

Versammlungstermine der Parteien
KPD : Polleiter -Sitzung d . Ort ?gr . : 4 . 8 .,

18 Uhr , Parteibüro ; Durlach : 5. 8 . 20 Uh " ,
„Festhalle “ , kl . Saal , Mitgliedervers . Re¬
ferent : F . Leitz ; Schulungskurs : 5 . 8 . ,
19.30 Uhr , Parteibüro , 2 . Stock , Frauen -
mitgliedervers . : 6 . 8 . , 20 Uhr „Auerhahn " ,
Schützenstr . 52 ; Straßenbahn : 7 . 8 . 17 Uhr
„Oststadtstüble " , Betriebsgruppenvcrs . ;
West : 7 . 8 ., 20 Uhr „Grafs Weinstube “,
Mitgliedervers . Ettlingen : 9. 8 ., 20 Uhr
„Engel “ , Mitgliedervers .

Von den übrigen Parteien liegen keine
Meldungen vor .
Spruchkammervorschau (Hauptschuldige )

Spruchkammer II : 4 . Aug ., 9.45 Uhr ,
Wilhelm Kall , Oberlandgerichtsrat a . D .,
Karlsruhe , Moltkestr . 137.

Spruchkammer I : 5 . Aug . , 9.00 Uhr , Jo¬
sef Jung , Bezirksdirektor , Karlsruhe ; 10.00
Uhr , Fritz Zimmermann , Apotheker , Dur¬
lach ; 11.00 Uhr , Reinhold Stein , Zahnarzt ,
Weinheim a . d . B . ; 12.00 Uhr , Fritz Jür¬
gen Bruhn , Landarbeiter , Brühl , sämtl .
Interniertenlager Grenadierkaserne .

Spruchkammer 13. Aug ., 10.30 Uhr ,
Wilhelm Karcher , Durlach , Ernst -Fried -
rich - Straße 18. Jo .

An unsere Leser !
Wir bitten zu beachten , daß Neubestel¬

lungen und Anzeigen für die SAZ nur
bei der Firma Bekir , Zeitungsgjoßver -
trieb , Karlstraße 14, Tel . 7384 (Zweigstelle
Ettlingen , Kronenstraße 6, Tel . 413) an¬
genommen werden .

Von Spruchkammer und Gericht
; Unter dem Vorsitz von Justizrat
Steinei verhandelte am 1. August die
Spruchkammer VI gegen den Friseur
Berthold Weber aus Karlsruhe -Daxlan -
den , Langenackerestraße 21. Weber , der
von 1933 bis 1945 der NSDAP angehörte ,
verursachte in den Jahren 1934 und 1938
durch Denunziationen die Verurteilung
zweier Antifaschisten . Obwohl die Be¬
lastungszeugen ihre Aussagen durch Eid
erhärteten , leugnete W . hartnäckig und
behauptete , davon nichts zu wissen .
Mildernd wurde berücksichtigt , daß W .
beinamputiert ist . Der Spruch der Kam¬
mer lautete : Einreihung in die Gruppe
der Belasteten , zwei Jahre Sonderarbeit
und 20 Prozent Vermögenseinzug Jo .

Der ehemalige Rektor einer Karlsruher
Schule , Walter Schmid , wurde von
der Spruchkammer Karlsruhe in die
Gruppe der Hauptschuldigen ein¬
gereiht und zu ß Jahren Arbeitslager und
60 Prozent Vermögenseinzug verurteilt .

Mit 6 Wochen Gefängnis wurde der
49jährige Schlosser Wilhelm Fränkle be¬
straft . F . hatte am 13. April einer Frau
auf dem Festhalleplatz eine Ausweis¬
tasche mit Lebensmittelkarten und 170
RM entwendet . Jo .

Der 21jährige Gewohnheitsdieb Franz
Ferrary aus Karlsruhe stand unter der
Anklage , seinen Pflegeeltern mehrfach
Geldbeträge und Schmuck entwendet zu
haben . Der medizinische Sachverständige
stellte Hebephrenie fest . Seine Einwei¬
sung in eine Heilanstalt wurde ange¬
ordnet . Jo .

Stürmische Fußballverbandstagung in Weingarten
Die Leiter der Sparte „ Fußball “ des

Bad . Sportverbandes trafen sich zu ihrer ‘

diesjährigen Tagung gestern in Wein¬
garten , zu welcher die Vertreter sämt¬
licher Spielklassen erschienen waren .

Daß der wichtigste Punkt , nämlich
des Spielsystems und der Klasseneintei¬
lung gerade im Zusammenhang mit der
bereits gemeldeten Planung einer zwei¬
ten Division die Gemüter stark erhitzen
würde , war vorauszusehen . Seitens der
Verbandsleitung stellte Herr Kuhfeld
fest , ,daß die Beteiligung von KFV .,
Phönix , FC . Pforzheim und ASV . Feu¬
denheim bei der Tagung am 30 7. in
Fellbach ohne vorherige pflichtgemäße
Meldung an den Vorstand eine grobe
Verletzung der Satzungen darstellt . Ver¬
schärfend wirkte ein gemeinsamer An¬
trag der Vereine VfB Knielingen , ASV
Durlach und FV Daxlanden , daß die
vier „Außenseiter aus dem verband aus¬
geschlossen werden sollen . In der De¬
batte , die sich aus diesem Antrag er¬
gab , hagelte es nur so von Vorwürfen
gegen KFV und Phönix , die scfy>n vor
einem Jahr sich der Konsequenz des
Abstiegs zu entziehen verstanden hät¬
ten und heute wiederum versuchten , die
Verluste auf dem grünen Rasen am grü¬
nen Tisch auszugleichen . Herr Haberstroh
vom FC Phönix gab für seinen Verein
die Erklärung ab , daß der Plan zu einer
zweiten Division nicht von seiten der
Karlsruher Vereine komme , sondern
daß sie plötzlich vom Leiter der Ober¬
liga Dr . Walter , für den 30 . 7. kurz¬
fristig nach Fellbach eingeladen worden
seien und eine Verständigung des Ver¬
bandes zeitlich nicht mehr möglich ge¬
wesen sei . Dort wurde den Vertretern
der vier Vereine ein fertiger Plan zu
einer zweiten Division vorgelegt , und sie
hätten es für ihre Pflicht gehalten , ihre
Vereinsinteressen und auch die des Bad .
Fußballverbandes in einer solchen Kon¬
struktion zu vertreten . Dem wurde von
dem Vereinsleiter des ASV Durlach ,
Herrn Terbrack , unter dem Beifall der
Versammlung entgegengehalten , daß •
KFV und Phönix auf Grund ihrer Lei¬
stungen und ihres Verhaltens im Ver¬
lauf der letzten 2 Jahre keinesfalls die
Berechtigung zu einer solchen Vertretung
bewiesen hätten .

Herr Ransenberg vom KFV betonte ,
daß er als verantwortungsbewußter Ver¬
einsführer verpflichtet war , der Einla¬
dung nach Fellbach Folge zu leisten .
Er warf der Verbandsführung vor , die
Interessen aller Vereine in der Frage
des Auf - und Abstieges der Oberliga am
19. 7. in Fellbach nicht genügend ge¬
wahrt zu haben . In diesem Sinne drück¬
ten sich auch ASV Feudenheim und FC
Pforzheim aus . Jedenfalls schälte sich
klar heraus , daß die zweite Division
vorerst nur eine Planung der in un¬
serer vorigen Ausgabe genannten 14
Vereine mit Billigung der Oberliga -
Leitung ist , die zur festen Konstutition
der Genehmigung aller Landesverbände
und der Oberliga bedarf . Von seiten der
Landesverbände wurde die Ablehnung
schon am 30. 7. beschlossen , aber das
letzte Wort in dieser Sache dürfte noch
nicht gesprochen sein . Der Antrag auf
Ausschluß der vier Vereine wurde zu¬

rückgezogen , nachdem diese gemeinsam
die Erklärung abgegeben hatten , sich in
die Bestimmungen des Verbandes zu
fügen und vorerst in der Landesliga
zu spielen .

Zur Frage Spielsystem und Klassen¬
einteilung waren außerdem Abände¬
rungs -Anträge von mehreren Vereinen
und auch von der Verbandsleitung ein¬
gebracht worden . Die ausgedehnte Dis¬
kussion dieser Anträge konnte erst nach
heißen Kämpfen auf den Nenner ge¬
bracht werden , daß in geheimer Ab¬
stimmung über Beibehaltung oder Än¬

derung des Systems entschieden wurde .
Das mit größter Spannung erwartete
Resultat war mit 437 zu 421 Stimmen
äußerst knapp für die Beibehaltung der
jetzigen Form .

In sachlicherer Weise fand die Ver¬
sammlung die Lösung der Satzungsfra¬
gen und beschloß , die Bestimmungen
des alten Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletik -Verbandes , soweit sie auf
die Sparte Fußball zutreffen , ab sofort
solange als bindend zu betrachten , bis
der Satzungsausschuß dem Verband neue
Vorschläge unterbreitet . A .W .

Karlsruher Tennisspieler zweimal erfolgreich
Der Rückkampf gegen Heilbronn brachte

bei herrlichem Wetter spannende Spiele .
Am Sonntagvormittag begannen die
Kämpfe mit den Einzelspielen der Her¬
ren . Allgeier (K ) überfuhr seinen Gegner
Dr . Becker mit 6 :0, 6 :4, desgleichen er¬
rangen Leuthe und von Haber glatte
Siege gegen H . und M . Rümelin . Pflau -
mer (K ) hat wieder seine alte Form er¬
reicht und gewann durch sein elegantes ,
placiertes Spiel gegen den talentierten
Heilbronner Ackermann glatt in 2 Sät¬
zen . Dr . Hillmer (K ) hatte in Bub (H)
einen sehr starken , zähen Gegner , dem
es schließlich gelang , Hillmer in zwei
kraftraubenden Sätzen knapp 8 :6, 11 :9 zu
schlagen . V . d . Heydt (K ) gewann gegen
Albrich (H ) nach spannendem Spiel in
2 Sätzen . Die jungen Karlsruher Nach¬
wuchsspieler Behrle und Bobby Frey be¬
weisen , daß sie auch in der Senioren -
Klasse schon ein Wörtchen mitzuspre —
chen haben und schlugen nach schönem
Spiel die um vieles älteren Heilbronner
Becker und Biertorfer jeweils in zwei
Sätzen .

Die Karlsruher Damenvertretung ist
noch nicht mit der hervorragenden Da *
menmannschaft von vor dem Kriege zu
vergleichen , doch ist nach fleißigem Trai¬
ning schon ein schöner Aufschwung fest¬
zustellen . Als einzige Karlsruherin war
Frl . Walter erfolgreich während Frau
Petsch , Stienen und Frl . Maier ver¬
loren . In den Harren - Doppelspielen gab
es vier glatte Karlsruher Siege . Pflaumer ,
Allgeier zeigten hervorragendes Tennis
und schlugen die starken Heilbronner
Bub 'Ackermann . Auch Dr . Hillmer/v . d .
Heydt waren klar erfolgreich und Behrle '
B . Frey schlugen die tourniererfahrenen
Betz/Dr . Becker , während v . Haber/Eß -
wein den Reigen Vollmachten und den
vierten Sieg errangen . Die Gemischten
Doppel fielen alle an Karlsruhe , wäh¬
rend die beiden Damen -Doppel Frau
Stiemen/Petsch nach einem 3. Satz knapp
verloren . Dafür konnten Frl . Walter /
Maier erfolgreich sein . Ag .

Bad. Jugend-Tennls -Meisterschaft
Zu einem überragenden Erfolg kam die

Tennis -Jugend des Karlsruher Eislauf¬
und Tennis -Vereins anläßlich der Bad .
Jugend -Tennismeisterschaften in Heidel¬
berg . Unter den 36 Teilnehmern befanden
sich vier Jugendspieler aus KarKsruhe , die
übrigen stellten Mannheim , Heidelberg

21 Badischer Schachkongreß
Anläßlich des 25jährigen Bestehens des

Durlacher Schachklubs wurde
diesem vom Bad . Schachverband ln der
Zeit vom 27. Juli bis 3. August die Aus¬
richtung des 21. Bad . Schach - Kongresses
übertragen . Die Klubleitung war sich be¬
wußt , daß sie damit eine große Aufgabe
Übernommen hatte , die aber trotz der
heutigen schwierigen Lage glänzend ge¬
löst wurde . Ein Problem war vor allen
Dingen die Lösung der Quartierfrage , da
in diesem Jahre ein Rekordergebnis von
170 Teilnehmern gegenüber 80 bis 100 in
den vorhergehenden Jahren zu verzeich¬
nen war . Die Leitung lag in den Händen
von Prof . Rheiner , während Dr . von
Metzen für den technischen Teil verant¬
wortlich zeichnete . In harten und span¬
nenden Kämpfen um den Titel des Mei¬
sters von Baden zeigten die vier Spitzen¬
reiter Eisinger -Karlsruhe , Zirn s- Ildes -
heim , Altmeister Dr . Duhm -Karlsruhe und
Dr . Lauterbacher -Heidelberg während der
Woche überragendes Können . Auch m
den andern Hauptgruppen A und B wurde
während des Kongresses erbittert um den
Sieg gekämpft , da die Sieger jeweils in
die nächst -höhere Klasse aufsteigen . Ein
besonderes Augenmerk wurde dem Ju -

und Pforzheim . Gegen teilweise sehr
starke Konkurrenz setzte sich die Karls¬
ruher Tennis -Jugend restlos durch , so
daß sie die Vorschluß - und Schlußrunde
in den Einzel - und Doppelspielen unter
sich ausmachen konnten . In den Vor¬
schlußrunden siegte Bobby Frey gegen
Siemko &- : 2, 6 : 3 und Behrle gegen Ger¬
hard Frey 6 : 0, 6 : 1. In der Schlußrunde
gewann Behrle gegen B . Frey mit 7 : 5,
6 : 4 die Bad . Tennismeisterschaft im Ein¬
zelspiel . Trotz starker Ermüdungserschei¬
nungen zeigten die beiden in den Schluß¬
runden noch sehr guten Sport und man
darf von ihnen und ihren beiden jünge¬
ren Klubkameraden Siemko und G . Frey
bei systematischer Weiterbildung noch
manchen Erfolg erwarten . Ergänzt wurde
der Erfolg in der Einzelmeisterschaft auch
noch in den Doppelspielen . Behrle/B .
Frey und Siemko/G . Frey spielten sich
jeweils bis zur Schlußrunde durch , so
daß diese wiederum eine reine Karlsruher
Angelegenheit wurde . Siemko/G . Frey ga¬
ben sich in der Endrunde nicht leicht
geschlagen , mußten sich aber schließlich
doch der größeren Erfahrung von Behrle '
B . Frey beugen , die mit 6 : 2 , 2 : 6 , 6 : 4
den Sieg und damit auch die Bad . Mei¬
sterschaft im Doppelspiel errangen .

Damit mußten Pforzheim und Mann¬
heim ihre jahrelange Vormachtstellung im
Jugend -Tennis erstmals wieder an Karls¬
ruhe abtreten . Ag .

&adio SluUgarl sendet
Montag , den 4. August : 6 .00 Frühmusik ;

6 .30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .15 Frühmusik ;
7.30 Melod . a . Morgen ; 8 .00 Stimme Ame¬
rikas ; 8 30 Morgenstund . . . ; 9 .00 Haus u .
Heim ; y,45 Wasserstände ; 10:00 Schulfunk :
11.30 Kindersuehd . ; 11.55 Kult . Vorschau ;
12.00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ;
13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlag¬
säule : 13.35 Musik n . Tisch ; 14.00 Schul¬
funk : 16.30 Einl . z . Musik ; 17.00 Un£ . So¬
listen ; 17.30 Kunst u . Wissenschaft ; 17.45
Kurznachr . ; 17.50 Musikal . Intermezzo ;
18.15 Aktuelles ; 18.30 Sport v . Sonntag ;
18.45 Für Werktätige : 19.00 Stimme Ame¬
rikas ; 19.30 Leichte Musik ; 19.45 Nadir . ;
20 .00 - Jugendstunde ; 20 .30 Symphoniekon¬
zert : 21.45 Funktechnisches ; 22.00 Prozesse
d . Zeit ; 22 .15 Kl . Nachtmusik ; 22 .45 Nachr . ;
22 .50 Tanzkapellen v . Weltruf : 23.20 Lie¬
der v . Brahms .

Dienstag , den 5. August : 6.00 Frühmusik ;
6.30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .15 Musik ; 7 .30
Melod . a . Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ;
8.30 Morgenstund . . 9.45 Wasserstände ;
10.00 Schulfunk ; 11.30 Kindersuehd . ; 11.55
Kult . Vorschau ; 12.00 Landfunk ; 12.15 Mu¬
sik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.03 Musik
z . Mittagsst . ; 13.15 Stimme Amerikas ; 13.35
Schöne Melodien ; 14.00 Schulfunk ; 16.30
Einlad z . Musik ; 17.00 Kl . Konzert ; 17.30
Uns . Neubürger ; 17.45 Nachr . ; 17.50 Melod .
u . Rhythmus ; 18.30 Engl . f . Erw . ; 19.00
Stimme Amerikas ; 19.45 Nachr . ; 20.00 Volk
u . Staat : 20 .30 Heitere Weisen : 22.00 Blick
in die Welt ; 22.15 E . Ponto liest ; 22 .45
Nachr . ; 23.20 Lieder von R . Strauß .

Fortdauer des Sommerwetters
Übersicht : Vordringen kühlerer Meeres¬

luft brachte am Sonntagvormittag nur
ganz vereinzelt in Württemberg leichte
gewittrige Schauer , Baden blieb ohne Nie¬
derschläge . Der sich hinter dieser schwa¬
chen Front aufbauende Hochdrude läßt
das Sommerwetter fortbestehen .
Vorhersage gültig bis Dienstagabend : wei
terhin meist heiter und überwiegend
trocken , nur am Dienstag wieder ganz
vereinzelt Neigung zu Gewittern . Höchst¬
temperaturen um 35 Grad in der Rhein¬
ebene sonst 30 Grad . Tiefsttemperaturen
nachts 15 bis 20 Grad . Meist schwache
veränderliche Winde .

Deutsche Rudermeisterschaften 1947

gendturnier gewidmet . Die jungen Nach¬
wuchsspieler erzielten beachtliche Erfolge
und die Zeit wird beweisen , wer in den
nächsten Jahren zum Aufstieg in die Mei¬
sterklasse bestimmt ist . Nach Abschluß
der Kämpfe lagen folgende Ergebnisse
vor :

Meisterturnier : Meister von Baden ; Ei¬
sin g e r • Karlsruhe , 6 Punkte : 2. Zir -
n e s- Ildesheim , 51/* Punkte .

Hauptturnier A : Bad . Meister Kn opp *
Karlsruhe , 51

3**

/* Punkte .
Hauptturnier B : l . Walter u . Laut -

t e r-Mannheim , beide 5 Punkte.
Jugendturnier : 1. M 5 h r 1 e und W e l -

ß e r t -Pforzheim mit je 5 Punkten .
Schülerturnier : 1 u . 2. Gebr . Schmidt -

Mannheim , je 5 Punkte .
Problem -Turnier : 1. Dreizüger : Motto

„Panama **, B e c k e r ♦ Durlach ; 2 . Zwei -
züger : Motto „Jumbo “, M a y - Mannheim .

Blitzturnier : Meister von Baden : Dr .
Lauterbach - Heidelberg : Bad . Mei¬
ster : R o 11 e c k -Karlsruhe .

Zum Abschluß des diesjährigen Kon¬
gresses fand am Sonntag die Siegerehrung
und ein bunter Abend statt . R . J .

Mannheim -Mühlau - Hafen erlebte am
Sonntag bei der Austragung der Deut¬
schen Rudermeisterschaften 1947 einen
sportlichen Höhepunkt . Längs der fah¬
nengeschmückten neuen Rennstrecke
hatte sich eine große Zuschauermenge
eingefunden . Schon die durch die zahl¬
reichen Nennungen im Vierer mit Steuer¬
mann und im großen Achter notwendig
gewordenen Vorrennen und Zwischen¬
läufe brachten spannende Rennen .

Im Einzelnen sind folgende Ergebnisse
zu verzeichnen : Männer : Vierer mit
Steuermann : Mannheimer Ruderverein
Amicitia 4 :46,8 ; Einer : Rüsselsheimer Ru¬
derklub (Georg von Opel ) 5 :08,5 ; Leicht¬
gewicht Vierer mit Steuermann : Renn¬
gemeinschaft Flörsheimer Ruderverein -
Rüsselsheimer Ruderklub 4 :55,1 ; Vierer
ohne Steuermann : Rudervereinigung
Wannsee -Berlin 4 :32,8 ; Doppelzweier :
Ruderverein Bochum 4 :44,3 ; Zweier ohne
Steuermann : Mannheimer Ruderverein
Amicitia 5 :02,3 ; Achter : Renngemein¬
schaft Flörsheim - Rüsselsheim 4:08,4 ;
Frauen : Doppelzweier ohne Steuermann :
Ruderverein Bochum 3 :02,6 , Vierer mit
Steuermann : Frankfurter Rudersport¬
verein Sachsenhausen 2 :50,6 . (nd .)

Schalke 04 — 1. FC Nürnberg 1 : 2
Auf der „Glückauf -Kampfbahn “ in Gel¬

senkirchen sahen am Sonnabend 40 000 Zu¬
schauer ein wunderschönes und technisch
hochstehendes Spiel , das der Süddeutsche
Meister gegen die Knappen mit 2 :1 ge¬
wann (0 :1) . Beide Mannschaften kickten
wie in alten Tagen und ihr Können gilt
unumstritten als das Beste , das zur Zeit
in Deutschland geboten wird .

Burdenski war der Torschütze der
Westdeutschen in den ersten 45 Minuten ,
und bei diesem einzigen Treffer blieb es
bis zur Halbzeit . Nach dem Platzwechsel
kam Nürnberg durch einen Überraschungs¬
moment zum Ausgleich . Der Mittelstür¬
mer des Clubs hatte den Ball mit der
Hand berührt , der dann mit dem Ball
spielende Tibulski (Schalke ) blieb darauf¬
hin stehen und wartete auf den Abpfiff
des Schiedsrichters , der jedoch von dem
Handspiel keine Notiz nahm . Nürnberg

nützte diese Situation geschickt aus und
es hieß somit 1:1. Im weiteren Verlauf
lag zwar Schalke dauernd in der Nürn¬
berger Hälfte , der Club meisterte aber
alle Angriffe durch glänzende Abwehr¬
paraden . Kurz vor Schluß stellte Morloek
durch wunderbaren Kopfball das End¬
ergebnis her .

Die Zuschauer hätten einen unentschie¬
denen Ausgang für berechtigter gehalten ,
waren aber trotzdem über den Verlauf
des Spieles sehr zufrieden , das den vor -
ausgegangenen Zonenendspielen um die
Meisterschaft des britisch besetzten Ge¬
bietes weit überlegen war . (Dena )

Im zweiten Spiel seiner Westdeutsch¬
landreise zeigte der 1. FC Nürnberg am
Sonntag auch in Köln gegen den dor¬
tigen VF 99 seine ausgezeichnete Fußball - ^
kunst und siegte hoch mit 4 :1. (Dena )

Stuttgarter in Hamburg . Am kommen¬
den Mittwoch sind Stuttgarts Leichtathle¬
ten in Hamburg , um dort einen Jugend -
Städtekampf auszutragen . (Dena -DPD )

Meisterschaften der Schwimmerjugend
Bei ausverkauftem Bad war Weingar¬

ten der Schauplatz der bad . Jugend -
schwimmeisterschaften . Am erfolgreich¬
sten war KS Neptun 99, der die meisten
Siege mit nach Hause nehmen konnte .
Vom gleichen Verein ist die erst 14jäh -
rige Marg . Franken zu erwähnen , die im
Mädchen -Kraul 50 m mit 36,2 Sek . eine
hervorragende Zeit schwamm . Den Ab¬
schluß der gut gelungenen Veranstal¬
tung bildete ein Wasserbalispiel des Bad .
Wasserbaumeisters Neptun 99 gegen Nl -
kar Heidelberg , das die Karlsruher mit
3 :2 Toren gewinnen konnten . f .

Wieder einmal strauchelte der süd¬
deutsche Meister Waldhof im entschei¬
denden Spiel um die deutsche Meister¬
schaft . Vor 30 000 Zuschauern gelang dem
wesentlich schnelleren RSV Mülheim in
Oberhausen ein 8 :6.

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr . 28, Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa . Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 (Zweig -

Amtliche Bekanntmachungen

Rückführung v . Kraftfahrzeugen aus nichtdeutschen Gebieten ,die in diesen Gebieten während der Besetzung durch die
ehern , deutsche Wehrmacht weggenommen wurden (Resti¬
tution ) hat begonnen . In den nach Kriegsende zunächst von
der französischen Wehrmacht besetzten Teilen des Landes
Württemberg -Baden ist jedoch seinerzeit eine große An¬
zahl von Kraftfahrzeugen deutscher und ausländischer Her¬
kunft von Dienststellen der französischen Wehrmacht be :
schlagnahmt und weggeführt worden . Im Zusammenhang
mit der nunmehr eingeleiteten Rückführung von Kraftfahr¬
zeugen aus '' ehemals von Deutschland besetzten Gebieten
französischen Wehrmacht beschlagnahmten und weqoe -
ist es von großer Bedeutung , Zahl und Art der von der
führten Kraftfahrzeuge möglichst genau festzustellen . Alle
früheren Eigentümer oder Besitzer solcher Fahrzeuge wer¬
den gebeten , schriftlich beim Straßenverkehrsamt in Karls¬
ruhe , Gartenstr . 71 , ihren Verlust bis zum 15. August 1947
anzumeiden . Die Anmeldung soll enthalten : Art des Fahr¬
zeuges (LKW, PKW , Kraftrad , LKW-Anhänger , PKW-An-
hanger ) ; Fabrikat ; früheres amtliches Kennzeichen ? Datum
der Beschlagnahme und Wegführung durch die französiche
Dienststelle (Bezeichnung der Dienststelle ) ; früherer Eigen¬
tümer (Name und Anschrift )*. Es wird darauf hingewiesen ,
daß nur solche Kraftfahrzeuge anzumelden sind , die durch
französische Dienststellen beschlagnahmt und weggeführt
worden sind . Straßenverkehrsamt Karlsruhe -Stadt .

Familiennachrichten

Thomas Albert . Die Geburt
eines krängen Jungen , am
2. Aug., zeigen an : Frau
Hildegard Paeffgen , • Heidel¬
berg , Otto Peter Paeffgen ,
Redakteur , z . Z . Vaihingen ,
Marktplatz 16.

Aerzte -Heilpraktiker

Z- »-'ickl Dr . Kl . Stöcker , jun .,
' ’̂ arzt , Praxis Karlsruhe ,

.' ofienstr . 140. Sprechstund . :
8.30—11 Uhr u . 15— 17 Uhr.

Stellen -Angebote

Einige Damen u . Herren , nur
zielbewußte Kräfte , als Ver¬
treter für Porträts in öl , in
aufbaufähige Existenz ge-s .
Angeb . unter D3101 durch
Annonc .-Mayer , Stutgart -W ,
Reinsburgstraße 87 .

Ausläufer oder Boten und
Zeitungsträger (lnnen ) stellt
ein Südd . Alig . Pforzheimer
Neue Zeitung Pforzheim ,
Gravelottestraße 5 , Telefon
2001-02, oder Ecke Post-
und Kiehnlestraße .

Wir suchen für da» hiesige
Gebiet Bez .-Vertreter mit
angemessenen Provisionen ,
bei Eignung auch festen
Zuschüssen , sowie nebenbe¬
rufliche Mitarbeiter an je¬
dem Ort . Bewerbungen sind
zu richten an Berlinische
Lebensversicherungs -Gesell¬
schaft , Aktiengesellschaft ,
Fil .-Dir. Karlsruhe , Kriegs -
straße 29.

2 Vertreter v . bek . eingef
Mineralölfirma f . d . Bezirke
Pforzh . u . Bruchsal nebst
Umgebg . ges . Herren , wel¬
che bei Industrie u . Last¬
wagenbesitzer usw . gut
eingeführt sind , bitten wir
um IS) K 3501.

Zeitungsträger für die Südd .
Allgem . Zeitg . in Bretten ,
Graben u . Liedolsheim ges .
Bewerbung mit den not¬
wendigen Unterlagen bei
Bekir , Zeitungen und Zeit -
schriften -Großvertr . , Karls¬
ruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384

Kaufgetuche

Büroregale , gebrauchsfähig ,
möglichst gut erhalten , zu
kaufen oder zu leihen ges .
Südd . Allg . Pforzh . Neue
Ztg . Pforzheim , Gravelotte *
straße 5, Tel . 2001-02 , oder
Ecke Post - und Kiehnlestr .

Hand - oder Leiterwagen , 2-
od . 4rädrig , zu kaufen ge¬
sucht . Südd . Allg . Pforzh.
Neue Zeitung Pforzh ., Gra-
velottestr . 5 , Tel . 2001-02 ,
oder Ecke Post - u. Kiehnle¬
straße .

Verkauf

Sportanzug , zweit . , Gr . 46/48 ,
neuw ., f . 110.- zu verkau¬
fen E ) K 2001 .

Zuchtrind zu verkauf . Gros ,
Neureut , Hauptstraße 142.

Federdeckbett , neuwertig , zu
verkaufen . EI K 2010.

Wldla • Stahlplättchen , enth .
ca . 70 6/o Wolframerz , zu
verkaufen . El K 3503 .

Tauschgesucha

Federbett gegen 4 m Möbel¬
bezugstoff . IS K 2005 .

Eisschrank gegen Kohlenherd
Telefon Karlsruhe 7581 .

Spitzharke o . Modellgips geg .
Rucksack Tel . K ’he . 7581 .

Wintermantel , neuw . , gegen
ebens . Küchenherd zu tau¬
schen . EI K 2002 .

Ziege , 4 Mon . , geg . Stroh u .
Hühnerfutter . E. Eberle .
Rintheim , Hirtenweg .

Herrenuhr m . Schl . , Silber
m . Goldrand , geg . Hühner¬
futter . Weidenbach , Ru -
dolfstr . 12, p . (nur Sonnt .)

3 Gänse u . Bettfedern gegen
eine Milchziege . K . Frech ,
Karlsruhe -Duriach . Anton -
Bruckner -Str . 12.

Biete : Kinderbettstelle , weiß ,
65/150 cm, mit Matratze ,
suche B.-Öl . C3 K 2008.

Kochherd , Uektr . , 2 Platten ,
220 V , neu , geg . 2 Motorr *
Reifen 300Xi9 od . 275X19,
evtl , auch gebr . , oder H .-
Fahrrad , gut erh . Heinz
Marx , Wiesental , Schüt¬
zenstraße 12.

Biete : Buchelöl odeT neuw .
Kochofen , suche gt . erh . K-
od . Korbwagen . Fischer . Ep -
pingen , Waldstr . 29.

Biete : H .-Wintermantel , gute
eis . Bettstelle , silb . T .-Uhr ,
suche Heu . Ei K 2009

Bügeleisen und Heizplatte ,
110 V. , geqen ebensolches
220 V. z . tausch , ges . Ang.
u\ 2006 an SAZ. Pforzheim.

Grundslücksmarkt

Hausruine am Werderplatz in
Karlsruhe , beste Südstadt¬
geschäftslage , günstig zu
verk . Preis 34 000.— RM .,
Anz. 15 000 .— RM . Näheres
durch Hans Schmitt , vor¬
mals Aug. Schmitt , Immob . ,
Karlsruhe , Vorholzstraße 7 .
Telefon 2117 .

Anzeigen -Annahme und Ver¬
trieb der Südd . Allg . Ztg.
für K‘he nur durch die
Firma Bekir , Zeitungen u
Zeitschr .-Großvertr ., Karls¬
ruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 ,
für Ettlingen Kronenstr 6 .
Telefon 413 .

Zwei gt . Dinge zum Gesund *
w <Taen : Schoenenbergers
Pflanzensäfte u Schoen «*"'
bergers Heilerde . Auf den
Namen Schoenenberger
kommt es an . Prospekte ko¬
stenlos von der Hersteller¬
firma W . Schoenenberger ,
Pflanzensaftwerk , (14a)
Magstadt .

Betten - Schlienz , «Pforzheim .
Bertholdstr . 16, liefert preis¬
wert : Sportwagen -Fußsäcke ,
Wagen -Matratzen , Kinder¬
bett -Matratzen .

Englisch , Französisch , Spanisch
u . Esperanto im Fernunter¬
richt . Amerik . System . An¬
fänger u . Fortgeschr . , ame*
rikan . Priv .-Briefe , Gesch .-
Briefe . Handelsengl . , engl .
Steno . Sprachl .-Inst . K. A ,
Flatter , (22b ) Frankenthal ,
Postfach 186.

Ein schöner Traum ? Lebens¬
mut , Glück , interessantes
Schicksal durch besseres
Aussehen und gewandtes
Verhalten . Anweisung brief¬
lich , Sonne -Institut . Kulm-
bacb , A 1266.

Kanin- , Zickelfelle etc . , kau¬
fen wir laufend zu besten
Tagespreisen . Auf Wunsch
teilweise Rücklieferung in
zugerichteten Fellen . Rauch¬
waren GmbH. , Heidelberg -
Rohrbach , Rathausstr . 8.

Was Ist „Rückhalt " ? Fragen
Sie den „ Rückhalt -Dienst “ ,
Karlsruhe , Nebeniusstr . 20.

AMEROPA-PAKETE mit den
besten Nahrungsmitteln be¬
stellen Ihre Angehörigen u,
Freunde in Nord - u . Süd¬
amerika bei der Ameropa
Trading und Shipping Co.
Inc . , 1333 Avenue of the
Americas , New York 19,
N . Y. Weiterleitung der An¬
schriften u Auskunft durch
MORY & Cie . , Spedition ,
Kehl , z . Z (17b) Rheinbt -
schofsheim

Instandsetzung von Herden a.
Ofen übernimmt bei Garan¬
tie von tadellosem Brand,
Schnellfeuer , rauchverzeh -
render Feuerung u . Dauer¬
brand (Ges . qeschützt ) Lud¬
wig Linkenheil , Rotes Kreu*
(Schulhaus Brötzingen ) .

Bestellen Sie rechtzeitig Ihr
Saatgetreide . Mast und
Oehlert , Güterbahnhof .

Tanzschule Kehle , Pforzheim ,
Westl . 320 , „Grüner Baum“ .
Sprechzeit : Montag , Mitt¬
woch , Freitaq 17— 19 Uhr.
Sept . Beginn neuer Kurse .

Auskünfte , Beweismaterial . Er¬
mittlungen beschafft Detek¬
tivbüro Leni Beyer , Mün¬
chen 25 , Boschetsriederstr . 10

BADA -AROMEN. Und ist der
Kuchen noch so klein —
Bada-Aroma muß hinein —•
erst mit Bada schmeckt er
feinl Bada- Aromen sind
überall zu haben . Herstell . :
Bada & Dämmert , Berghau-
sen/Baden und Überlingen /
Bodensee .

Elektro -Vollherd , neu , suche
Motorrad bis 250 ccm . Ang.
u . 2007 an SAZ , Pforzheim

Volksempfänger , betriebsfer¬
tig , 220 Volt , Wechselstrom ,
gegen Gasbackherd od . Kü¬
chenbüffet . Ang . unter Nr.
2001 an SAZ. Pforzheim

Bodenteppich , 2 x 3 m , gut
erh ., geg . ebensolches Fe¬
derdeckbett mit Kissen zu
tauschen . Ang. u . 2005 an
SAZ , Pforzheim.

Suchanzeigen

Achtung ] Rußlandheimkehrerl
Wer kann Nachr . geben üb .
Heinz Lang , FP .-Nr . L 51167

Breslau , zuletzt b . Artema -
nocke , nördlich Maxiopol.
Nachr . an Frau Mar , Lang,
Karlsruhe , Ettlinger Str . 35.

Wer kann Auskunft geben üb
Obgefr . Heinrich Huber , geb .
15. 12 1915. Vermißt seit
Frühj . 1945 im Osten . Letzte
Feldeinheit L 18363, Lg . PA
Posen . Frau Berta Huber ,
Bretten . Hirschstr . 27.

Heiraten

Ww . , 55 J . , schwer gepr ., d .
Alleinseins müde , mit 13j .
Ib . Sohn u . Eigenh ., s . Ver¬
bind . m . edeld . Mann i . d .
60er J . Etw . Verm . erw . ,
jed . nicht Bed. EI K 2007 .

Eine glückliche Ehe nur durch
den „Schwarzwaldring “ , das
erste Pforzheimer Eheanbah¬
nungsinst . Diskr . Vermittlq .
für alle Kreise . „ Schwarz -
waldring “ , Pforzheim . Frie-
denstr . 43 . Sprechzeit Diens¬
tag—Samstag , 15— 18 Uhr.

Verschiedenes

Berliner Jurist fährt 14. Aug .
n . Berlin zurück u . nimmt
Aufträge zur Verhandlung
bei Behörden und Unter¬
nehmen mit . G3 K 3502 .

Geschöftsempfehlungen

Papier Lupus . Pforzheim -Bröt¬
zingen , Am Marktpl . Immer
etwas Neues . Speziaigescb . jfür Büroartikel , Schul - und !
Lehrmittel , Geschenkartikei . I
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